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Einbauarbeiten Systemdarstellung
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1 PPL Kondensatschale m. Ablauf
2a PPL T-Stück f. Verschluss
2b PPL Putztüranschluss eckig
3a PPL Revisionsverschluss FU
3b PPL Revisionsverschluss NT
4a PPL T-Stück f. Anschluss
4b PPL Bogen 85° mit Stützfuß
4c PPL Rauchrohranschluss RA 90°
4d PPL Rauchrohranschluss RA 45°
5a PPL Anschluss glatt f. T-Stück
5b PPL Doppelwandfutter f. T-Stück
5c PPL Doppelwandfutter lose
6a PPL Rohrelement 1000
6b PPL Rohrelement 500
6c PPL Rohrelement 250
7 PPL Ablasselement 250

8 PPL Abstandshalter
9a PPL Schachtabdeckung
9b PPL Mündungskonus
9c PPL Regenhaube
9d PPL Regenjacke
10a PPL Zuluftgitter
10b PPL Zuluftgitter aus Edelstahl
11a PPL Putztür aus Edelstahl
11b PPL Montagerahmen 150
11c PPL Montagerahmen 250
12a PPL Putztür m. Schieberahmen
12b PPL Verlängerung f. Schieberahmen
13a/b PPL Anschlussblende
14a PPL Bogen 15°
14b PPL Bogen 30°
15 PPL Mauerschelle f. oberen PA

Systemmerkmale

Prima Plus ist ein speziell für die Querschnittanpassung bestehender
Schornsteine konzipiertes hochwertiges Edelstahl Abgassystem, es
erfüllt alle Anforderungen die moderne Heizungsanlagen stellen.
Prima Plus ist CE.-Zertifiziert für Gas, Öl und Festbrennstoffe, für
trockene und FU.-Betriebsweise, sowie für Unter- und Überdruck.
(siehe auch Tabelle 1 )

Die einzelnen Bauteile werden ineinander gesteckt und bei Bedarf mit
einem Klemmband gesichert. An ihrem oberen Ende haben die Ele-
mente ein aufgemufftes Ende in welches das Steckende des folgenden
Elementes eingesteckt wird.

Bis zum Innendurchmesser 405 mm sorgt eine Wanddicke von 0,6 mm
für entsprechende Stabilität, darüberhinaus wird eine Wanddicke von
1,0 mm verwendet

Vorbereitende Massnahmen

Vor Montagebeginn ist der Querschnitt der Abgasanlage nach EN
13384 auszulegen und die Ausführung mit dem zuständigen Bezirks-
schonsteinfeger abzustimmen.

Der alte Schornstein sollte vor Montagebeginn gereinigt und auf bauli-
che Schäden überprüft werden. Weiterhin sind die länderspezifischen
Bauvorschriften und Normen, sowie die einschlägigen Unfallverhü-
tungsvorschriften entsprechend zu beachten.--- Hinweis ADAMI alle
Sicherheitslogos einstellen

Der Mindestabstand zwischen Abgasrohr ( Aussen-O) und Schorn-
stein-Innenwand  muss min. 10mm betragen . Bei Überdruckanlagen
ist ein Ringspalt von 20mm  bei eckigen Schächten bzw. 30mm bei
runden Schächten für die Hinterlüftung vorzusehen.

Montageablauf

Nachdem ausreichend grosse Montageöffnungen für die Revisionsöff-
nung und den Rauchrohranschluß erstellt wurden, können die Einzel-
komponenten der Anlage installiert werden.

Kondensatschale mit Ablauf (1): Auf den eventuell mit Mörtel ausge-
glichenen Untergrund aufgesetzen

T.-Stück für Verschluss (2a): In die Kondensatschale mit Ablauf ein-
stecken und entsprechenden Revisionsverschluss (3a bzw. 3b) anbrin-
gen. Nach der Fertigmontage wird der Montagerahmen 150 / 250
(11b/11c) eingeputzt und mit der Putztür aus Edelstahl (11a) verschlos-
sen

Bei Festbrennstofffeuerung findet der Putztüranschluss eckig (2b) Ver-
wendung und wird mit der Putztür mit Schieberahmen (12 a), ver-
schlossen.

Um grössere Distanzen zu überwinden kann die Verlängerung für
Schieberahmen verwendet werden.

T.-Stück für Anschluss (4a) wird nach festlegen der Anschlusshöhe von
oben mit herab gelassen. Als Anschluss zur Feuerstätte mit PPL Ele-
menten kann der Anschluss glatt (5a) oder bei normalen Rauchrohr
das Doppelwandfutter (5b) verwendet werden. Der Rauchrohranschluß
90°/45° (4c, d) wird vor Montage der Rohrsäule eingebracht. Die Ver-
längerung erfolgt mit PPL Elementen oder dem Doppelwandfutter lose
(5c)

Der Bogen 85° mit Stützfuss (4b) findet Verwendung wenn Kondensat
in die Feuerstätte zurück geleitet werden soll, er kann mit jedem PPL
Rohr DN 80 mm nach unten verlängert werden.

Am Ablasselement 250 (7) wird die Rohrsäule mit einem Seil  von
oben abgelassen.

Die Rohrelemente (6a, 6b, 6c) mit einer Bauhöhe von 950, 450 und 200
mm werden ineinandergesteckt und mit von oben abgelassen.

Abstandhalter (8) werden in einem Abstand von max. 5 m an der
Rohrsäule befestigt und zentrieren die Rohrsäule im Schornstein

Die Schachtabdeckung (9a) verhindert das Regenwasser in den vor-
handenen Schornstein eindringt. Mit den Stellschrauben der Schacht-
abdeckung wird die Rohrsäule zentrisch geführt.

Wichtig: Auf freie Beweglichkeit der Rohrsäule ist zu achten !

Der Ringspalt zwischen Rohrsäule und Schachtabdeckung wird mit
dem Régenkragen (9d) oder dem Mündungskonus (9b) verschlossen

Längenanpassung : Jedes Rohrelement kann an seinem unteren Ende
entsprechend gekürzt werden. Die Schnittstelle ist entsprechend nach-
zubehandeln Grate und Anlaufstellen sind abzuschleifen.  Bei Über-
druckbetrieb ist die Verbindungsstelle mit einem Dichtungsset NT zu
versehen.

Überdruckbetrieb:

Bei Überdruckbetrieb werden Dichtringe um die Sicke des Steckendes
gelegt und diese sind mit Gleitmittel zu bestreichen. Für Überdruckbe-
trieb bei Gasfeuerung sind Dichtringe aus Silikon bzw. für Überdruck-
betrieb bei Ölfeuerung sind Dichtringe aus Viton zu verwenden.

Das Typenschild wird im Fußbereich der Abgasanlage angebracht und
die Verwendung der Anlage ist entsprechend zu kennzeichnen

Kondensatableitung:

Die Ableitung zum Abwasserkanal für Kondensat- und Niederschlags-
wasser ist bauseits vorzusehen! Ein Siphon mit einer Sperrwasser-
höhe von mindestens 10cm ist zu berücksichtigen. Die Funktion und
Dichtheit ist nach Erstellung der gesamten Ableitung zu prüfen, später
regelmäßig zu kontrollieren und ggf. zu reinigen. Wasserrechtliche
Bestimmungen sind zu beachten .

Blitzschutz / Erdung / Potentialausgleich: Hier sind die Anforderungen
an Blitzschutzsysteme, gemäß DIN V VDE V 0185-3 und DIN VDE
0100.540 zu beachten
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